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DIESE WOCHE

GEWÄHLT Roland Kuster bleibt 
Gemeindeammann von Wettingen. 
Doch er will jetzt über die Bücher 
gehen.  Seite 7

GRÜN Was Nordmannstannen 
 angeht, ist Hansueli Schmid ein 
 Pionier. Bald verkauft er seine 
Bäume in Spreitenbach.  Seite 11

GEÜBT Silvia Wu ist eine Welten-
bummlerin. In der alten Spinnerei 
Turgi verkauft und restauriert sie 
nun Möbel.  Seite 11

ZITAT DER WOCHE
«Regionaljournalis-
mus ist eine Chance, 
das Handwerk von 
Grund auf zu lernen.»
Maturand Eliah Brunner will Journalist 
werden – trotz Medienkrise.  Seite 9

BADEN

Jugend übergibt
Forderungen
Sie dürfen noch nicht abstimmen oder 
wählen – und dennoch haben Jugend-
liche eine Meinung, die auch gehört 
werden soll. An der ersten Jugendses-
sion des Jugendparlaments im Bade-
ner Oberstufenzentrum Burghalde 
durften Jugendliche zwischen 12 und 
16 Jahren am Freitag und Samstag 
ihre Anliegen an den Stadtrat äussern 
und mit Politikern diskutieren. Am 
Ende übergaben sie ihre zwei wich-
tigsten Anliegen – Busfahrplan und 
Outdoor-Trainingsplatz – dem Stadt-
rat symbolisch in Form eines Busfahr-
plans und eines Springseils. Der An-
lass wurde mit Unterstützung der Kin-
der- und Jugendanimation der Stadt 
Baden durchgeführt und fand im Rah-
men der Rezertifizierung der Unicef-
Initiative «Kinderfreundliche Ge-
meinde» statt. Bei den Jugendlichen 
kam er gut an: «In der Politik werden 
wir Jungen häufig aussen vor gelas-
sen. Hier haben wir eine Stimme», er-
klärte eine Teilnehmerin.  Seite 3

Die Regionalzeitung für Baden, 
Ennetbaden, Fislisbach, Killwangen, 
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Wir helfen rasch und unkompliziert

Feuer- undWasserschäden
haben keine Voranmeldung!

115319 RSP

Tankrevisionen
Sanierungen von Tankanlagen

Einbau von Neuanlagen

E. HUNZIKER AG
5727 OBERKULM

Tel. 062 776 27 27
Fax 062 776 39 68

www.tankrevisionen1a.ch
info@tankrevisionen1a.ch
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Aargovia TAXI
Rollstuhltaxi

056 288 22 22
Gerne jederzeit für Sie da! 1
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Gratis

Sorgentelefon
für Kinder

0800 55 42 0
weiss Rat und hilft

sorgenhilfe@sorgentelefon.ch
SMS-Beratung 079 257 60 89

www.sorgentelefon.ch
PC 34-4900-5
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HÜTTEN-PLAUSCH 2021
Dienstag bis Samstag, jeweils 
von 18:00 Uhr bis 23:00 Uhr

Erleben Sie gemütlichen „Hütten-Plausch” bei 
Raclette, Käsefondue, Fondue Chinoise oder 
Champagnerfondue mit schwarzem Trüffel im 
Chapiteau auf der Club Joy Terrasse. 

Reservieren Sie gleich heute unter 
T +41 (0)56 204 08 08. 

Bis

Donnerstag, 

23. Dezember 

2021
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BRUGG: Modelleisenbahnen in der Freizeitwerkstatt 

Ein Mekka für Eisenbähnler
Die Welt der Eisenbahnen 
gibts am Wochenende im 
Kleinformat zu bestaunen. In 
der Freizeitwerkstatt kommen 
Freaks auf ihre Kosten.

Urs Vogel, Edi Sulzer und Beat von 
Burg sind richtige «Isebähnler». 
Schienen in diversen Spurweiten, 
Loks von Mini bis Maxi, traditionelles 
Handwerk, kombiniert mit moderns-
ter Technik lassen ihr Herz höher-
schlagen. Am kommenden Wochen-
ende tuckern ihre Trouvaillen durch 
die Freizeitwerkstatt Brugg – zur 
Freude des Publikums, das nicht nur 
vom Fachwissen der drei Freaks 
 profitieren, sondern auch eigene 
 Modelle zum Testen bringen und an 
Modulen ausprobieren kann, wie 
man rund um die Gleise bezaubernde 
Landschaften baut – en miniature, 
versteht sich.  Seite 15 Urs Vogel mit seinem «Roten Pfeil», einer Lok aus den 60er-Jahren BILD: ARU

Lächelnd geht sie über Leichen
Nein, ein mörderisches Pflaster ist Baden weiss Gott nicht. 
Und doch sieht Conny Lüscher im Alltag der Bäderstadt viele 
Gelegenheiten, andere Leute abzumurksen. Nur in Gedanken 
natürlich. Kürzlich ist ihr dritter Band mit Kurzgeschichten er-
schienen: «Mörderische Turbulenzen in der Bäderstadt». 

Conny Lüscher mag es, ihre Geschichten so zu Papier zu 
 bringen, dass die Leser für kurze Zeit alles andere vergessen 
können. Dabei spielt auch das Genre keine Rolle. Ob nun 
 gelacht, geweint oder geliebt wird: Hauptsache, ihre  Figuren 
sind lebendig und wecken Emotionen.  Seite 5 BILD: ZVG

Atelierstipendium  
Genua 2022
Für den Zeitraum September  
bis November 2022.
Bewerbungen digital bis zum 15.1.2022.

www.baden.ch/atelierstipendien
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Grosser Wettbewerb mit
attraktiven  Wochenpreisen
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Autorin Conny Lüscher veröffentlicht «Mörderische Turbulenzen in der Bäderstadt» 

Sie mag es mörderisch-turbulent
Auch im dritten Kurzgeschich-
tenband bringt Conny Lüscher 
haufenweise Menschen um. 
Dennoch kann man sich ein 
Schmunzeln selten verkneifen.

STEFAN HALLER

Blonder Lockenkopf und treuherzi-
ger Blick aus Rehaugen – so begeg-
net einem Conny Lüscher. Ist diese 
freundliche, adrett gekleidete Dame 
mittleren Alters wirklich die Krimi- 
und Thrillerautorin, die in ihren Bü-
chern reihenweise Leute um die 
Ecke bringt? Kaum zu glauben! 
Sollte man also auf der Hut sein, 
wenn man sich mit Conny Lüscher 
unterhält, stets fluchtbereit oder gar 
bewaffnet? Sie lacht: «Keine Sorge, 
ich bin eine völlig harmlose Schreib-
tischtäterin.» Und doch hat sie es 
wieder getan. 

Dritter Band mit Kurz­
geschichten
Nach «Baden kann tödlich sein» und 
«Mord in der Bäderstadt» ist kürzlich 
der dritte Band mit Kurzgeschichten 
erschienen: «Mörderische Turbulen-
zen in der Bäderstadt». «Ich hätte 
selbst nicht gedacht, dass es so weit 
kommt. Aber als so viele Anfragen 
nach einer Fortsetzung an mich ge-
langten, setzte ich mich hin und 
schrieb die Geschichten auf, die ich 
bereits im Hinterkopf hatte», erzählt 
Lüscher. Sie könne einfach nicht an-
ders. Denn wenn sie durch die Stadt 
spaziere, reiche oft ein kurzer Blick 
auf eine Kleinigkeit, um ihre Aufmerk-
samkeit zu erregen. Und – schwupps – 
schon komme der Gedanke: «Was 
wäre jetzt, wenn …?» 

Wenn sie ein Buch beginne, ver-
selbständigt sich der Lauf der Dinge. 

«Es ist tatsächlich kein Witz, wenn ich 
sage, dass ich am Resultat eigentlich 
unschuldig bin. Ich schreibe doch nur 
auf, was meine Protagonisten so trei-
ben. Diesmal wollte ich die Leser vor 
allem zum Schmunzeln und Lachen 
bringen, und ich glaube, das ist mir 
gelungen», so Conny Lüscher. Wäh-
rend der ersten Lesung aus ihrem 
neusten Buch, die Anfang November 
in Turgi stattfand, wurde im Publi-
kum gekichert und gelacht. Lüschers 
Bücher sind alle international im Han-
del erhältlich. Als E-Books werden sie 

auch in Australien oder Südamerika 
heruntergeladen. 

Männern gefallen ihre Krimis
Gerade Männern, denen man nach-
sagt, weniger Krimis oder Thriller zu 
lesen, scheinen ihre Bücher zu gefal-
len. Kürzlich schrieb ihr ein Fami-
lienvater aus Deutschland, wie er 
nach der Lektüre ihres Thrillers 
«Hornissenbrut» in ein Loch gefallen 
sei. So sehr hatte ihn der Thriller ge-
fesselt, den er in kürzester Zeit ver-
schlang. Er lobte die «permanente 

Spannung» im Thriller, der eben 
nicht wie andere bloss auf absehbare 
Höhepunkte hinarbeite, erzählt 
Conny Lüscher. Den direkten Kon-
takt und Austausch mit den Lesern 
vermisste sie in der Pandemie. Am 
ersten Schweizer Krimifestival, das 
im September in Grenchen stattfand, 
sei sie deshalb zwei Tage lang mit 
einem Lächeln im Gesicht durch die 
Gegend gelaufen. Sie freue sich jetzt 
schon auf die nächste Lesung an 
einer Benefizveranstaltung des «Syn-
dikats» in Solothurn. 

Die Ideen gehen ihr nie aus
Seit 2013 sind neun Bücher von Conny 
Lüscher erschienen, und an Ideen 
mangelt es ihr nicht. «Ich arbeite be-
reits an einem neuen Manuskript. 
Diesmal wird es wieder ein Thriller, 
da gibt es dann nichts zu lachen», ver-
rät sie amüsiert. Für viele Leute sei es 
unbegreiflich, wie ein und dieselbe 
Person heitere Geschichten schreiben 
und lustige Comics erfinden kann, 
und gleichzeitig den Lesern mit bösen 
Thrillern den Schlaf raubt. «Da kann 
ich alle beruhigen. Ich habe weder 
eine gespaltene Persönlichkeit noch 
muss man sich vor mir fürchten. Im 
Gegenteil, ich bin ein friedliebender 
Mensch, geradezu harmoniesüchtig, 
und Streit bringt mich total aus der 
Fassung. Ich bringe die Leute nur auf 
dem Papier um die Ecke, mein Mann 
schlummert jedenfalls völlig unbe-
kümmert nachts an meiner Seite», er-
zählt die Badenerin. Die Erklärung 
für ihr «Doppelleben» sei ganz ein-
fach: «Es macht mir einen Riesen-
spass!»

Tor in eine andere Welt
Letzten Frühling erschien ihre Dysto-
pie «Die sonnige Zeit». Auch dies sei 
keine «Gutenachtgeschichte». Lü-
scher war schon immer von Dystopien 
fasziniert, vor allem der Klassiker 
«1984» von George Orwell hatte es ihr 
angetan. «Es ist für mich als Autorin 
immer ein aufregendes Abenteuer, ein 
neues Buch zu beginnen. Das Tor in 
eine andere Welt aufzumachen und zu 
schauen, wohin die Geschichte führt. 
Und sie so zu Papier zu bringen, dass 
die Leser für kurze Zeit alles andere 
vergessen können. Dabei spielt auch 
das Genre keine Rolle. Ob nun ge-
lacht, sich gefürchtet, geweint oder 
geliebt wird, Hauptsache die Figuren 
sind lebendig und wecken echte Emo-
tionen.»

Conny Lüscher beim Signieren ihrer Bücher� BILD: ZVG

Folk mit der Band Laessig
Hinter dem Namen Laessig steht Marco Lässig als Singer, Songwriter und Front-
mann seiner Band aus dem Fricktal. In den eigenen selbst geschriebenen Songs 
spiegeln sich Einflüsse von den 60ern bis in die heutige Zeit. Sie werden im Live-
Programm ergänzt mit ausgewählten Covers. Donnertag, 9. Dezember, 18 Uhr, 
Club Joy, Baden � BILD: ZVG

Kulturhaus Royal

Chaostruppe 
auf Tour
In Berns Gassen ist die Chaostruppe 
längst «too big to fail». Wenn sie auf-
tritt, strömen Stadtjugend und Rap-
Fans hin. Egal ob am Gurtenfestival 
oder an einem Guerillakonzert vor 
der Reitschule: Die Live-Shows der 
15-köpfigen Crew sind in der Haupt-
stadtregion legendär. Nun steht die 
Expansion in die Restschweiz an. 
Zum 1. Mai 2020 veröffentlichte die 
für ihre sozialkritischen Texte be-
rühmt-berüchtigte Truppe ihr Debüt-
album und geht auf Tour. Gemäss 
dem Motto des Albumtitels «Umver-
teilig (zu üs)» wird nach zahlreichen 
Gratisreleases und Solo-Konzerten 
die Ernte eingefahren. Davon profi-
tiert primär die Followerschaft des 
Chaos-Movements: Zu erwarten sind 
noch imposantere Live-Shows, mehr 
beissende Ironie, viel schwarzer Hu-
mor und Mundart-Rap auf höchstem 
Niveau. Vor und nach der Chaos-
truppe ballert Yung Porno Büsi wei-
ter. 

Freitag, 3. Dezember, 21 Uhr
Kulturhaus Royal, Baden

Badenfahrt

Infoabend 
Das Badenfahrtkomitee lädt alle Ver-
eine zu einer Informationsveranstal-
tung ein. Diese wird als Livestream 
durchgeführt. Die Details und der 
Link zum Livestream werden am 
Montag, 6. Dezember, auf der Website 
badenfahrt.ch kommunziert. 

Dienstag, 7. Dezember, 18 Uhr

Fischermanns Orchestra
Das Fischermanns Orchestra spielt in der Badener Werkstatt in der alten Demuth-
Fabrik Explosive Street Jazz. Ein archaisch rumorender Orchesterklang mit ge-
schmetterten Bläserfanfaren, punkigem Gesang, filigranen elektronischen Sounds 
und mitreissenden Grooves ertönt. Donnerstag, 2. Dezember, 20 Uhr, Werkstatt 
Baden, zwischen Zürcherstrasse 6 und 8, werkstatt-baden.ch� BILD: ZVG
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